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Vor Hilfsmaßnahmen für den Mittelstand
Neuregelung des Kreditwesens und Steuererleichterungen

flusses der Regierung auf die Besetzung desTÄ . Berlin,  18 . März . Wenn der Reichstag etwa in
dar übernächsten Woche seine Beratungen beendet hat und
bt« Regierung für die sachliche Arbeit auf wirtschaftlichem
Gebiete freie Hand erhalten hat , werden vom Neichswirt-
fchaftsministerium der Reichsregierung eine Reihe von Vor¬
lagen , zum Teil nach gemeinsamer Vorarbeit mit anderen
Ministerien vorgelegt werden , die für die weitere wirtschaft¬
liche Entwicklung von größter Bede » tm »g sind . Noch vor der
Neichstagsfitzung wird wahrscheinlich aus Vorschlag des
Reichswirtschcifi - - und des Reichsernährnngsministers eine
Berordnuicg des Kabinetts ergehen , wonach Neuwahlen
skr die Handelskammern,  Geiverbekammern und
Sandwirtschaftskammern stattfindeu sollen . Weiter werde«
auch einige handelspolitische Kragen bis zu dieser Zeit - um
Abschluß fertig sein . Dazu kommt eine Vorlage , die die
Lösung des ms t t e l ft ä n d i sch e u Kreditwesens
aus dem großkapitalistischen Komplex zum Ziele hat und
«eiter eine Zusammenfassung des Genossen-
schaffSwesens  in ganz Deutschland.

Der Zweck dieser Maßnahmen ist die wirtschaftliche Stär¬
kung des Mittelstandes und die Gchaffungvon Aredit-
grundlagen für den Mittelstand,  auf denen eine
ruhige Aufbauarbeit wieder möglich ist . Außerdem ist eine
Renregelung des Verhältnisses - er Reichsbauk - um Reich
i« Aussicht genommen . Unter den Plänen , die « eiter zur
wirtschaftlichen Erleichterung erörtert werden , findet sich auch
dt « Aufhebung der Getränkesten er »nd di« Aus¬
hebung der Lustbarkeitssteuer.  Auf dem Gebiet der
Neuordnung des K r gm ke n ka ss e n w « s r n 8 Wir - dem-
»ächst der Vorschlag einer Sperre für die Einstellung von
Kran -kenkassenbeantteu gemacht werden . Weiter ist zur Ver¬
einfachung der Verwaltung ein « Zusammenlegung des Stati¬
stischen Reichsamts und des Preußischen Stattstischen Landes-
«ntts geplant . Schließlich wird vom Reichswirtfchaftsminister
eine wesentliche Veränderung in der Zusammensetzung des
-vorläufigen ReichSwirtschaftsratS" -nrchge-
Dhrt werden.

Umgestaltung der Börsenordnung
Der Kommissar des Reiches für das preußische Ministe¬

rium für Wirtschaft und Arbeit , Dr . Hugenberg,  hat
«tnc Umgestaltung der Börsenordnung angeordnet . Der Kern¬
punkt der Reform ist die Sicherstellung des Ein-

SVB . Stuttgart , 18. März . Die neue württembergische
Negierung trat gestern nachmittag um 8 Uhr zu ihrer ersten
Kabinettsfitzung zusammen . Der Herr Staatspräsident hat
tu dieser Sitzung zunächst die Berpflichtuirg des zum ehren-
«mtlichen Staatsrat beim Staatsministerium eriwnnten
Herrn Rechtsrat Hirzel  vorgcnoinmen . Das Staatsmini¬
sterium hat alsdann einstimmig beschlossen , in einem Tele¬
gramm dem Herrn Reichspräsidenten mrd dem Herrn Reichs¬
kanzler ehrerbietige Grüße zu entbieten . Darauf wurden
«tnc Reihe laufender Angelegenheiten besprochen und er-
ledigt . Nachdem die Zahl der Minister bereits ans drei her¬
abgesetzt wurde , hat das Staatsministertirm als weitere
Spar - und Vereinfachungsmaßnahmc die Aufhebung
der Pressestelle  beschlossen . Di « Ausgaben der Presse¬
stelle werden vorläufig mit dem A >nt des ersten Schrift¬
leiters beim Staatsanzeiger verbunden werden . Die Be¬
ziehungen der Regierungsorgane zur Pressestelle werben da¬
durch keiner !« Beeinträchtigung erfahren . Ueber die Art der
Neuregelung wird in einer Pressekonferenz noch weitere
Mitteilung gemacht werden . Der bisherige Leiter der Presse¬
stelle , OberregierungSrat Vögel «, wurde gleichzeitig auch
s»ineS Amtes als Staatskommissar beim Süddeutschen Rund-
strnk enthoben.

Der Herr Staatspräsident gab in der Sitzung noch be¬
kannt , daß die Uebertragnng der Polizeigewalt in Württem¬
berg auf einen besonderen Reichs -kommifsar vom Reichsmini-
ster des Innern wieder aufgehoben worden ist . Der Poltzei-
kommifsar wird aber bis auf weiteres dieses Amt nun im
Auftrag « - es Innenministers als Landeskommissar
«« süben.

Dem Oberregierungsrat Pflüger  im Wirtschaftsmini-
stermm ist vom neuep Wirtschaftsminister Murr auf Grund
des Art . 46 Abs . 2 des Beamtengesetzes die Ausübung des
Dienstes mit sofortiger Wirkung aus die Dauer von drei
Monaten untersagt worden . — OberregierungSrat Pflüger
kst sozialdemokratischer Landtagsabgeordneter und war von
MM lg « Präsident des Württembergische « Landtags.

Börsenvorstandes.  Die Anordnungen des Ministe¬
riums schreiben bindend vor , daß die Wahlen zum Börsen¬
vorstand der Bestätigung der Industrie - und Handelskammer
bedürfen , die ohne Angabe von Gründen versagt und zurück¬
genommen werden kan « . Es ist insbesondere beabsichtigt,
eine Vertretung der Sparer  tn den Börsenvorstand
vorzuschreiben , da der Sparer an der Entwicklung desLstark-
tes der festverzinslichen Werte lebhaft interessiert tst.

Sonderkommissar sür das Statistisch « Reichsamt '
Reichswirtschaftsminister Dr . Hugenberg hat den Präsi¬

denten des Statistischen Reichsamts , Geh . RegierungSrat
Prof . Dr . Wagemann  und seinen ständigen Stellvertreter
Direktor Dr . Wohlmann st etter  beurlaubt . Die Ver¬
tretung des Präsidenten hat der btenftälteste Direktor über¬
nommen . Der RetchSwirtschaftSmintster hat einen Sonder-
kvmmtffar sür Personal - und Organisattonsangelegenheiten
des Statistischen ReichSamtS eingesetzt . Die Beurlaubung
Prof . Dr . Wagemanns erstreckt sich auch auf di« Leitung
des Instituts für Konjunkturforschung . Zum Kommissar für
das Statistische ReichSamt und daS Institut für Konjunktur-
sorschung ist der Personalchef des ReichSwirtschaftSministe-
rtum « , Freiherr von Massenbach,  ernannt.

Die Aufhebung der Einstellnngsprämie«
Der dnrch die Notverordnung des Reichspräsidenten vom

16. Dezember 1982 für die Fragen der Arbeitsbeschaffung
eingesetzte Ausschuß des ReichSkabinettS , der am Freitag
unter dem Borfitz des Reichskommissars für Arbeitsbeschaf¬
fung tagte , beschäftigt « sich mit der Aufhebung der Einstel¬
lungsprämien , die nach dem am Mittwoch gefaßten Beschluß
deL .ReichskabinAts bekanntlich zum 1. Ayril des Jahres er¬
folgen soll . Schädigungen der Wirtschaft und Härten sollen
dabei nach dem Wunsche des ReichSkabinettS auSgeschaltet
werden . Der Ausschuß beschloß daher , daß diejenigen Arbeit¬
geber , die im 1. Viertel des Jahres 1S83 Einstellungsprä¬
mien beantragt und genehmigt erhalten haben , diese auch
noch für daS zweite Merteljahr 1883, also bis zum 80. Juli
1983 erhalten sollen , falls sich ihr Antrag auch auf dieses
Vierteljahr erstreckt . Die Einzelheiten der Verordnung über
die Aufhebung der EinstellungSprämten werden in einer am
Montag beim RetchSarbeitSmintsier stattfindenden Sitzung
festgelegt werben.

Verordn «» « über Wassepeiuzug
Der Polizeikommtssar für das Land Württemberg hat

angeordnet : Das Polizeipräsidium Stuttgart und die Ober¬
ämter haben durch staatliche Polizeibeamte , nötigenfalls mit
Unterstützung von Htlfspoltzei und SA ., SS . und Stahl¬
helm , sämtliche im Besitz von Privatpersonen befindlichen
ober bei Staats - und Gemeindebehörden verwahrten
HeereSwaffe » , die entweder auf Grund der Verord¬
nung de- Innen - und des Wirtschaftsministeriums über
Maßnahmen gegen Waffenmißbrauch vom 4. Februar 1982
lReg .-Bl . G . 42) angemeldet oder deren Vorhandensein den
Behörden auf sonstige Weise bekannt geworden ist, einzu¬
ziehen . Heereswaffen find : Maschinengewehre , Maschinen¬
pistolen , Gewehre Modell 98, Karabiner Modell 98, Armee¬
pistolen (insbesondere Pistole 08), sämtliche einschließlich der
vorhandenen Munition , und Handgranaten . Sonstige Schuß¬
waffen , deren Besitzer weder einen WaffenerwerbSschcin , noch
einen Waffenschein , noch eine Anmeldebescheinigung vor¬
zeigen kann , find auf dieselbe Weise einzuziehen . Zuwider¬
handlungen gegen die Anordnungen werben mit Gefängnis
nicht unter einem Monat oder mit Geldstrafe von ISO—16 000
Reichsmark bestraft.

Amtsübernahme des neue « Kult - und Justizministers
Mergenthal «,

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Herr Minister
Mergenthaler hat am 16. März seine Aemter als Kultmini¬
ster und Justizminister übernommen . Im Anschluß an warme
Worte des Dankes für seine Amtsvorgänger Dr . Bazille und
Dr . Beyerl « macht « der Herr Minister grundsätzliche Aus¬
führungen über die Bedeutung der nationalen Erhebung.
Anschließend begrüßte er die Beamtenschaften der beiden
Ministerien . — Das Innenministerium hat eine Verord¬
nung betr . Tötung des Schlachtviehs  erlassen , dem¬
zufolge das Schächten nicht mehr zulässig ist.

Der Staatskommiffar für Stuttgart
Der neuernannte Staatskommiffar für Stuttgart , Dr.

StrSlin,  wirb bie Befugnisse , bi« bisher dem Gemeinde-

Tages -Spiegel
Bo « Begrntder Parlameutstagung werden eine Reihe von

Verordnungen erwartet , die den Mittelstand stärken solle «.
*

Reichskanzler Hitler hat sich gestern wieder »ach München be¬
gebe « . Seine Rückkehr » ach Berit « wir - für Montag er¬
wartet.

*

Der Reichswtrtschaftsmiuister hat mit sofortiger Wirkung als
Kampsmatznahme angeordnet , daß Zahlungen für Waren¬
lieferungen tschechoslowakischer Herkunft bis «ns weiteres
nicht « ehr geleistet werden dürfe « .

o

In Brest «» ist ber Posten eines Potizcikommanbeurs Süd-
Ost « ud i » Königsberg der Posten eines Poltzeikom .uan,
denrs Ost geschaffen worben.

*

Vizekanzler v . Pape « h «elt gester « in Breslau anläßlich
eiuer vaterländische » Kundgebnug Ml Erinnern »« a » den
«olksausruf 1813 eine Rebe.

»

De -r Vorstand der SPD . kennzeichnet «ine Meldung der
Pariser Zettnug „Figaro «, derznsolge deutsche Sozialdemo,
traten von Frankreich ein « erneut « Rethrbesetznng gesor»
bert haben sollen , als Lüge.

e-

Gester « fairbe » im englisch «» Echahministertnm englisch -fran¬
zösische Besprechungen über die Weltwirtschastskonserenz
statt . Der französische Ki - anzmintster hatte sich hierzn nach
London begebe « .

»

Die Sowjetregiernn « hat Zwangsmaßnahme « ergriffen , um
bi« Mafien fluch « ber Bauern ans be » Kollektivwirtschaften
zu unterbinden.

rat zustanden , selbst ausüben . Das Gemeinüeratsplenum
wirb daher als beschließender Verwaltungsorgan vorerst
nicht mehr ln Tätigkeit trete « . Dagegen werden die Ge-
meinderatsabtetklngen , soweit ihre Beratungen vorbereiten¬
der Art waren , auch weiterhin tagen . Das Ziel - es staat-
lichen Eingriffs ist offenbar , - en Gemeinderat in seiner Zu-
sammensetzung dem letzten Wahlergebnis anzupaffen und
bann die Selbstverwaltung wieder freiMgeben . Mehr als an
eine Neuwahl denkt man an ein « Nenverteilnng ber Sitze im
bestehenden Gemeinderat , ber gleichzeitig verkleinert wer-
den soll.

Unterkommtffax für Ulm
Vom Pottzeikomnttffar für da « Land WürReinberg wird

mitgeteilt : Der Herr Polizeikommtssar für das Land Würt¬
temberg hat am 1« . März 19SS zur « nsrechterhaltnng ber
öffentlichen Ordnung und Sicherheit den Standartenführer
der SG . « nd Retchstagsabgeordneten Dreher  als seinen
Unterkommtfiar f» r de« Bezirk der Polizeibirektion Mm be-
HE.

Schutzhaft in Baden
für alle SPD .- und KPD .-Nbgeorbneten

TU . Karlsruhe , 18. März . Di « Erschießung eines Polizei¬
beamte » in Kreiburg durch den sozialdemokratischen Land»
tagSabgeordueten Nußbaum hat dem badischen Staatsmini¬
sterium Veranlassung gegeben , sämtliche der SPD . und KPD.
angehörenden Mitglieder beS badischen Landtags , sowie
sämtliche in den neuen Reichstag gewählten Abgeordneten
dieser beiden Parteien in Schutzhaft  zu nehmen . Außer-
dem find 5i« gesamte marxistische Presse tn Baben und alle
marxistischen Wehrorganisationen und Jugendverbände ver¬
boten worden . Ausgenommen von dem Verbot sind di«
Parteiorganisationen der SPD . und KPD ., deren Büros
jedoch polizeilich geschloffen wurden.

Die Ermächtigung für das Reichskadinett
Der Reichskanzler hat sich am Freitag nach Bayern be¬

geben,- er will am Montag wieder zurück sein, um dann die
letzten Vorbereitungen für den Beginn der Reichstags¬
arbeiten zu treffen . Das Ermächtigungsgesetz , das die Negie¬
rung dem Reichstag vorlegen wird und das mit einer Zwei¬
drittel -Mehrheit verabschiedet werden soll, ist noch nicht aus-
gearbettet , man darf aber wohl annehmen , daß es tn seinem
Entwurf vorliegt . Sämtliche Mitglieds der Reichsregiernng
sind sich einig darin , baß sie eine umfassende Ermächtigung
bekommen müssen, um die zahllosen Aufgaben , die sie sich
gestellt haben , lösen zu können . Infolgedessen wird die Vor¬
lage auf die einfache Formel gebracht werden , baß der Reichs¬
tag die Regierung ermächtigt , die im Interesse des deutschen
Volkes notwendigen gesetzgeberischen Arbeiten z« leisten.
Hinzugefügt wirb wahrscheinlich , baß die Ermächtigung für
vier Jahre gilt.

Zusammentritt der württ . Staatsregierung
Vas Amt des Polizeibevollmächtigten des Reiches erloschen — v. Iagow weiterhin als

Landeskommissar tätig — Waffeneinzug und Schächtverbot ungeordnet



Der Reichsaußenminister über die Ent¬
wicklung der Abrüstungskonferenz

ReichSmintster des Aeußeren Freiherr von Neurath
hat gegenüber einem Vertreter der Pariser Zeitung »Infor¬
mation* u. a. geäußert : Die Entwicklung, die in den letzten
Wochen die Verhandlungen auf der Abrüstungskonferenz
genommen haben, müssen mich mit der schwersten Sorge er¬
füllen. Um materiell die dem deutschen Volk geschuldete Ab¬
rüstung zu Hintertreiben, hat man stets das Wesentliche durch
das Unwesentliche in den Hintergrund zu schieben getrachtet
und immer wieder Bedingungen formuliert , deren Verwirk-
lichung häufig nur im Reiche der Phantasie möglich sein
ntzirde. Das deutsche Volk hat diese Taktik wohl durchschaut,
ist aber keineswegs gesonnen , sich mit nega¬
tiven Beschlüssen abspeisen zu lassen.  Wenn
Frankreich trotz seiner gegenwärtigen Rüstungen seine Lage
nicht als genügend gesichert empfindet, so muß man erst recht
begreifen, daß - er gegenwärtige Status für bas waffenlose
deutsche Volk ein Uebermaß von Unsicherheit  bedeutet,
und gerade die junge nationale Bewegung, die heute Deutsch¬
land durchzittert, ist zum großen Teil das Produkt dieser
Unsicherheit, deren materielle Verewigung von mancher Seite
offenbar gewünscht wird.

Jede Vertagung der Konferenz, jeder Vorschlag von Rü-
stuugsfeierjahren, jeder Versuch einer gehaltlosen Notlösung,
all dies wäre alles andere als geeignet, Beruhigung zu schaf¬
fen. Das deutsche Volk beansprucht keineswegs Son¬
derrechte  für sich: aber auf Grund seiner Geschichte und
seiner Selbstachtung ist das deutsche Volk auch nicht willens,
weiterhin Bevormundungen über sich ergehen zu lassen, die
jeder andere, seiner Würde bewußte Staat zurückweisen
würde. Dafür ist aber Deutschland stets bereit, im Interesse
des Friedens und der allgemeinen Sicherheit all die Pflich¬
te  n u n d E i n schr ä n ku n g e n auf sich zu nehmen, die auch
die übrige Welt in gleicher Weise mit ihm zu teilen bereit ist.
Dabei ist es, wie schon immer von deutscher Seite betont
wurde, eine Selbstverständlichkeit, daß diese Friedensstcherung
und dieser Verzicht auf Gewaltanwendung in keiner Weise
unser auch nach den Verträgen bestehendes Recht auf Revi¬
sion der Verträge beeinträchtigen kann, deren Bestimmungen
den bei Kriegsende von allen Mächten feierlich anerkannten
Grundsätzen der Neuordnung Europas strikt widersprechen.

An Deutschland wird es nicht fehlen, wenn es gilt, einen
ehrlichen Ausgleich  mit allen Völkern zu suchen, die
aufrichtig gewillt sind, seine Ansprüche auf Gleichberechtigung
nnd gleiche Sicherheit zu erfüllen.

Reichsregierung und Arbeitsbeschaffung
TU. Berlin , 17. März . Zu der Mitteilung über die Kabi-

uettsfitzuna vom Mittwoch wird von zuständiger Stelle dar¬
auf hingswiesen, daß es sich bei dem Ausschuß des Reichs-
babinetts, der über die Vorschläge zur Arbeitsbeschaffungbe¬
raten soll, nicht um einen neuen Ausschuß handelt, sondern
«m den Ausschuß, der in der Notverordnung des Reichs¬
präsidenten über Maßnahmen zur Förderung der Arbeits¬
beschaffung vom 18. Dezember 1932 eingesetzt morden ist und
der sich laufend mit den Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen zu
befassen hat. Der Ausschuß wird voraussichtlich noch in dieser
Woche zu einer Sitzung zusammentreten.

Wie weiter mitgeteilt wird, erreichen die bisher bewillig¬
ten An trägeausdemSofortprogramm  in dieser
Woche voraussichtlichnoch den Betrag von 3 90 Millio¬
nen Mark.  Man versteht nicht recht, wie in der Oefsent-
ltchkeit trotzdem noch gewisse kritische Äußerungen auftreten
können, daß die Sache mit dem Sofortprogramm nicht schnell
genug vor sich gehe. Die Fachpresse ist ganz anderer Ansicht
»nü staunt über die rasche Abwicklung, die in der Tat nur
durch eine ganz erstaunliche Arbeitsleistung seitens der Kre¬
ditinstitute möglich war, da es sich um viele Hunderte von
Einzelanträgen ganz verschiedener Größenordnung handelt.

Gegenüber der Forderung einer Herabsetzung der
Zinsen  bei einer Erweiterung des Programms wird
schließlich darauf hingewiesen, daß di« Darlehen aus dem
Sofortprogramm überhaupt nicht verzinst iverden, soweit es
sich um werbende Anlagen handelt, sondern daß in den 9 v. H.
die Tilgnngsrente enthalten ist zuzüglich ganz geringer Ber-
ivaltnngsbeiträge.

Die Gewerkschaften zur Mitarbeit bereit
Der Gcwerkverein Christlicher Bergarbeiter Deutschlands

hielt in diesen Tagen in Königswinter  seine 21. Haupt¬
versammlung ab. Der Vorsitzende- es Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaften, Otto,  führte u. a. folgendes aus:
In der gegenwärtigen Revolution kommt nicht allein die
Unzufriedenheit mit den staatspolitischenVerhältnissen zum
Ausdruck, sondern auch der Wille von Millionen , zu einer
besseren Wirtschafts - und Sozialorbnung  zu
kommen. Daß bei der Zukunftsgestaltung gerade die Gewerk¬
schaftsbewegung maßgebenden Anteil haben wird nnd muß,
ist klar. Wir wollen auch in Zukunft Mitarbeiten  an der
Neugestaltung der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse.
Unser Ziel bleibt: zu arbeiten an der wirtschaftlichen, geistigen
und sittlichen Hebung des Arbeiter st andes,  aber
auch dem Volksganzen und unserem Vaterland zu dienen.

Der Gewerkschaftsführer vom Deutschen Gewerkschafts¬
bund, Eudenbach,  erinnerte an die außerordentlichen
Leistungen und Opfer der Bergarbeiter  wäh¬
rend und nach dem Kriege, vor allem an die Abwehr der
bolschewistischen, separatistischen und der Gefahr durch die
polnischen Aufständischen. Beim Einbruch in das Rnhrgebiet
seien es doch in erster Linie die Bergarbeiter gewesen, die
beim passiven Widerstand wahre Heldentaten für die deutsche
Heimat, für das deutsche Volk vollbracht hätten. Die natio¬
nale Sammlung werde erst dann Früchte tragen zum Segen
des ganzen Volkes, wenn Arbeiter und Arbeitgeber zu ge -
«einsamer aufbauender Arbeit  zusammenträten.

Die Bedeutung des engl. Abrüstungsvorschlags
Der von Macüonald  der ' Abrüstungskonferenz über¬

reichte Entwurf eines allgemeinen Abrüstungsabkommens
umfaßt folgende 8 Hauptgesichtspunkte:

1. ES wirb ein Abrüstungsabkommen für die Dauer
von 8 Jahren  abgeschlossen.

3. Das Abkommen enthält im wesentlichen auf der Grund¬
lage des Hooverplanes eine Herabsetzung und Be¬
grenzung der Rüstungen mit ziffernmäßiger
Festsetzung der Heere und Flotten  der einzelnen
Länder, einschließlich Deutschland.

3. Schaffung einer internationalen Kontrolle
der Rüstungen.

4. Ein ständiger  Abrüstungsausschuß , der die weitere
Herabsetzung der Rüstungen prüfen und Lösungen fiir die
bisher ungelösten Schwierigkeiten Vorschlägen soll.

8. Auf dem Gebiet der Sicherheit eine politische Zu-
sammenarbeitderRegieruugeu  und Einberufung
einer Konferenz der Mächte im Falle des Bruches oder des
drohenden Bruches des Kelloggpaktes.

Der Entwurf sieht für Deutschland eine Gesamtarmee
von 290 900 Mann , für Frankreich 400 000 Mann , Polen
200 000, Italien 250 000, Sowjetrußlanb 500 000, Belgien
75 000, Tschechoslowakei 100 000 Mann vor. Für die Artillerie
wird eine Höchstgrenze des Kalibers von 105 Millimeter fest¬
gesetzt, für Tanks 10 Tonnen . Auf dem F l o t te n gebiet
wird die Aufhebung der Klausel der Entwaffnungsbestim¬
mungen des Versailler Vertrages festgestellt, jedoch eine Auf¬
rechterhaltung der bisherigen deutschen Flotte bis Ende 1936,
dem Zusammentritt der neuen Flottenkonferenz, gefordert.
Das Luftbombardement  wirb vollständig ver¬
boten.  Die Zahl der Militärflugzeuge  wirb für
jedes einzelne Land ausdrücklich angegeben. Für die Groß¬
mächte Frankreich, Italien , Sowjetrußland , England und
Japan mit 500, für die übrigen Länder, somit für Deutsch¬
land, soll der bisherige Zustand aufrecht erhal¬
ten  bleiben . Der Bau neuer Luftschiffe ist ver¬
boten.  Der gesamte chemische und bakteriologi¬
sche Krieg  wird auf der Grundlage der bisherigen Kon¬
ferenzbeschlüsse verboten.  Das neue Abrüstungsabkom¬
men ersetzt die bisherigen Entwaffnungsbcstimmuugen der
Frieöensvertrage für Deutschland, Oesterreich, Bulgarien
nnd Ungarn.

Die französische Auslegung
Der Plan enthält nach französischenFeststellungen bi«

Auflösung der Reichswehr und Ersetzung durch ein Volks-
Heer von 200 000 Mann , Aufrechterhaltung des bisherigen
technischen Bewaffnungszustanües Deutschlands während
weiterer 5 Jahre durch das völlige Verbot der Militärluft,
fahrt und Verbot des Ausbaues der Flotte , ferner die fran¬
zösische Forderung eines gemeinsamen Vorgehens der Mächte
bei drohender Kriegsgefahr und lasse die Möglichkeit regio¬
naler HilsSpakte zu. Damit seien die wesentlichen französi¬
schen Forderungen erfüllt . — Demgegenüber wird von deut¬
scher Seite ausdrücklich von neuem betont, daß die beut-

sche grundsätzliche Forderung auf gleiche«
Rüstungsstanb mit den übrigen Mächten auf
dem Gebiet des Kriegsmaterials » nein ge-
schränkt aufrecht erhalten bleibt. In Deutschland
vermißt man in Macdonalds Kompromiß zwar die praktische
Gleichberechtigung, aber man sieht darin doch einen  ernste«
Vorstoßzur Abrüstung.

Das Ergebnis von Rom bleibt ahMn-arten
In französischen Kreisen herrscht offene Mißstimmung

über die amtlichen englisthen Mitteilungen , nach denen Mac»
öonald nnd Mussolini beabsichtigen, gemeinsam den „Kern
des Friedens " zu bilden und einen „Klub" der europäische»
Machte zu schaffen, vor dem die Regierungen ihre Sorgen
und Schmierigkeiten Vorbringen können. Man sieht darin
den Versuch eines gegen Frankreich gerichte-
ten englisch - italienischen Bündnisses . I»
Widerspruch hierzu steten allerdings Pariser Prcssemeldnn.
gen, welche davon wissen wollen. Saß die Aussprache Mac-
üoualdS mit Mussolini in der Hauptsache der französisch,
italienischen Flotten Verständigung, der Vertragsrevision und
einer deutsch - italienischen Entfremdung  die-
neu soll. Ministerpräsident Da lädier  wahrte der Presse
gegenüber auffällige Zurückhaltung nnd betonte, die fran-
zösischc Negierung lege Wert darauf , ihre Handlungsfreiheit
zu bewahren und sich nicht zu binden, ehe sie das Ergebnis
der Unterredung zwischen Macdonald und Mussolini kenne.
Voraussichtlich wird Ministerpräsident Daladier in der näch¬
steil Woche nach London fahren.

Gleichberechtigung und Revision
Aus der Rede M«cdoaaldS

Aus der großen Rede Macdonalds müssen folgende Hin¬
weise zur deutschen Gleichberechtigungund zu den deutschen
Revisionsforderungen nachgetragen werden. Macdonald
stellte in seiner Rede ausdrücklich fest, daß die Fünfmächte-
konferenz im Dezember ihren Beitrag zur Abrüstungssrag«
durch Anerkennung der Gleichberechtigung
Deutschlands  und der damit erreichten Rückkehr
Deutschlands in die Abrüstungskonferenz geleistet habe. Tie
fünf Mächte hätten sich jedoch darüber hinaus zu einer Zu¬
sammenarbeit mit allen denjenigen Nationen bereit erklärt,
die gewillt seien, in Zukunft bei einem politischen Konflikt
auf jede Gewalt zu verzichten. Ans diese Weise sei gleich¬
zeitig der Grundsatz der Gleichberechtigung
und der Sicherheit uneingeschränkt aner¬
kannt  worden . Macdonald betonte ausdrücklich, daß di«
Gewaltverztchtserklärung der fünf Großmächte, der sich di«
Konferenz angeschlossen habe, eine entscheidende Ga-
rantte der Sicherheit  bilde . In offener Anspielung
auf Deutschland erklärte Macdonald sodann, daß die „R e -
Vision " selbstverständlich  sei . Aber wicht eine Re¬
vision auf der Spitze der Bajonette , sondern eine von Ver¬
nunft getragen« und am Verhandlungstisch beratene RevisionT'

Zum Wechsel in der Reichsbankleittmg
Der „Angriff", die Zeitung von Reichsmiinstar Goebbels,

schreibt zum Rücktritt Dr . Luthers:  Jetzt wird der Weg
frei für eine Wirtschaftspolitik, deren Ziel die Eingliederung
der zehn Millionen Arbeitslosen in die Wirtschaft ist. Der
Abgang des ReichsbankpräsidentenDr . Luther ist eine Tat¬
sache von ungeheurer wirtschaftlicher Tragweite,' denn mit
der Besetzung dieses für die Wirtschaft so ausschlaggebenden
Postens mit einer Person aus den Reihen - er nationalen
Erhebung wird gleichzeitig ein neuer Geist durch di«
deutsche Wirtschaft  wehen. Wenn auch der großzügige
AuSbau des Arbeitsbeschafsungsplans den äußeren Anlaß
zum Rücktritt gegeben haben dürfte, so wird doch tm glei¬
chen Augenblick damit das gesamte Kreditwesen sd. h. die
Banken) hiervon betroffen. So wie der politische Liberalis¬
mus in Deutschland vor wenigen Tagen beseitigt worden
ist, so ist nunmehr auch der erste entscheidende Schritt zur
Ausrottung des wirtschaftlichen Liberalis¬
mus  getan worden

. -

LutherSchacht

Der „Völkische Beobachter* begrüßt in Dr . Schacht den
Vertrauensmann der irationalen Regierung : Es geht um
das Schicksal der deutschen Volkswirtschaft, bi« heute mehr
als je darauf angewiesen ist, -aß ihr eine Reichsbankpolitik
zur Seite steht, von der sie alle überhaupt mögliche Unter-
stütznng und Hilfe erfahren und beanspruchen kann. Di«
nationale Regierung , di« erst seit wenigen Wochen amtiert,
in dieser Zeit aber schon ein großes Maß von wirtschafts-
polttischer Aufbauarbeit geleistet hat, wird in der Lag« sein,
in organischer Zusammenarbeit mit dem neuen Reichsbank»
Präsidenten, der das Vertrauen deS Reichskanzlers genießt,
diese begonnene Aufbauarbeit mit immer zunehmendem Er¬
folg fortzufetzen.

5tSaälLer Inserieren drinst 6e» !nn!

Das Siedlungswelk im Reich
Di« Siedlungsfläche i-n Deutschland, die seit 1919 bebaut

wurde, ist so groß wie Oberschlesien.  Seit Bestehe»
des Reichssiedlungsgesetzesvom Jahre 1919 wurden insg«.
samt rund 930 000 Hektar zu Siedlungszivecken erworben
oder bereitgestellt. Dies« Fläche entspricht annähernd zivet
Dritteln des Freistaates Sachsen. Im Jahr « 1932 sind rund
SO000 Hektar bereitgestellt worden. Die Zahl bleibt aber um
29 v. H. hinter der des Vorjahres und um 87 v. H. hinter
der des JahreS 1930 zurück. Seit Bestehen des Reichssted»
lungsgesetzes wurden rund 57 000 Neusiedlerstellen mit einer
Gesamtfläche von etwa 600 000 Hektar errichtet. Di« Gesamt¬
fläche -er Pfalz ist vergleichsweise nur 580 000 Hektar groß.

Landesverrat in Baden
— Karlsruhe , 17. März . Bei der Feier der nationale«

Erhebung in der badischen Landeshauptstadt hielt der Reichs»
beauftragte Robert Wagner  eine Ansprache, die über de»
Süddeutschen und Süd-westdeutschen Rundfunk verbreitet
wurde. Er teilte gleichzeitig mit, daß die neu« Regierun¬
weiteren beispiellosen Dingen auf die Spur gekommen sei.
Man habe landesverräterische Pläne gefunden, nach denen
die Sozialdeinokraten mit Unterstützung französischer Kräst«
gegen die neue nationale Regierung  hätte»
arbeiten lvollen. So sei ein Plan gefunden worden, nach dem
ein Anschlag auf das französisch« Konsulat in Karlsruhe vor¬
bereitet worden sei. Die nationale Regierung habe bereits
zwei Landesverräter ausfindig gemacht, die an diese«
sauberen Plan beteiligt seien und deren öffentlich«
Hinrichtung auf Sem Schloßplatz in Karls¬
ruhe  vorgenommen werden solle, sobald das Verfahren ab¬
geschlossen sei.

Der komnrifsarisch« Finanznnnister Köhler  hat durch
eine Verordnung die Pensionen des früheren Ministers Dr.
h. c. Remmele, des Ministers Dr . Trunk und des frühere»
Staatspräsidenten Geiß gestrichen.

Beurlaubungen im Berliner Magistrat
TU. Berlin , 17. März . Auf Veranlassung des Staatskom-

missars Dr . Lippert  wurden bereits am Tage seines
Amtsantritts Veränderungen in Bezug auf Personalange¬
legenheiten in der Berliner Hauptverwaltung durchgeführt.
In den nächsten Tagen wirb, wie das Nachrichtenamt mit-
teilt, die marxistische Beeinflussung des Personalwesens t»
der Hauptverwaltung restlos beseitigt sein.

Auf Veranlassung des kommissarischen Bürgermeister»
Maretzky ist in den Aussichtsräten der städtischen und von
der Stadt Berlin beherrschten Gesellschaften die Abberufung
der sozialdemokratischenund der kommunistischen MitgUeer
angeordnet worden. Wegen der Neubesetzung der AusMrs-
«»tspoften wird demnächst«tne weiter« Anordnung ergehe».
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«me stattliche Anzahl aktiver und pasfiver Mitglieder
konnte der 1. Vorsitzende des Vereins , Berw .-Dir . Proß,
bet der 87. Hauptversammlung begrüßen . Aus dem vor»
getragenen Rechenschaftsbericht und dem Bericht der Kach-
warte war zu entnehmen , baß der Verein ein Jahr müh»
samer Arbeit hinter sich hat . Die verschiedenen Veranstal»
tungen , welche er auf seinem Turn - und Spielplatz durch¬
führen konnte , sind lebhafte Zeugen davon , daß beachtliche
Erfolge in turnerischer und sportlicher Beziehung durch ziel-
bewußte Arbeit erreicht wurden . Der Geschäftsführer des
Vereins , Prokurist K. Schechtnger,  erstattete den Kaffen-
bericht und legte einen sorgfältig aufgestellten Voranschlags¬
entwurf für das Jahr 1983 der Hauptversammlung vor.
Erfreulicherweise durfte festgestellt werden , daß der Verein
im Jahr 1933 mit größter Sparsamkeit gewirtschaftet hat
und daß es ihm deshalb möglich war , den Zinsendienst für
den Turn - und Spielplatz zu leisten . Die Veranstaltungen
haben sich dank dem unermüdlichen Einsatz des Turnrates,
der aktiven Kräfte und der Einsicht Ser Mitglieder nicht nur
selbst getragen , sondern erbrachten einen kleinen Ueberschuß.
Freude und Dankbarkeit hatte die Rückgabe von Anteil¬
scheinen durch hochherzige Turnfreunde ausgelöst . Die An¬
nahme einer neuen Bereinssatzung war notwendig . Der I
Verein übernahm die Mustersatzung für die Vereine des
XI. Turnkreises Schwaben mit einigen kleineren Abänberun-
len . Wiebergewählt wurde der bisherige 1. Vorsitzende , wäh¬
rend zum 3. Vorsitzenden Dipl .-Jng . Fritz Wiest auSersehen
wurde . In Anbetracht des bevorstehenden Deutschen Turn¬
festes stellten sich sämtliche Fachwarte dem Verein tn ein-
müttger Weise wieder zur Verfügung . Der Turnrat wurde
fast restlos wiedergewählt und wieder durch jüngere aktive
Kräfte verjüngt . Bei diesem Anlaß wurde ein sehr ver¬
dientes Mitglied des TurnrateS , Fabrikant Wilhelm
Wackenhut  h , zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt.
Ein reichhaltiger Berhandlungsstoff mußte bis zur nächsten
Turnversammlung zurückgestellt werden . Mit Worten des
Dankes konnte der 1. Vorsitzende die Versammlung schließen.
Er ermahnte die Mitglieder , dem Verein auch künftig die
Treue zu halten und seine Bestrebungen , welche von jeher
dem vaterländischen Gedanken galten , weiter zu unterstützen.
Mit einer Werbung für das 15. Deutsche Turnfest wurde
die von echtem turnerischem Geist getragene Versammlung
geschloffen.

Wetter für Sonntag und Montag
Eine starke Depression bet Irland rückt gegen das Fest¬

land vor . Für Sonntag nnb Montag ist veränderliches , zu
zeitweiligen Niederschläge « geneigtes Wetter zu erwarten.

*
GEB . Wilbbad , 17. März . Am 29. und 31. Mai 1933 fin¬

det in Wildbad die jährliche Hauptversammlung des Württ.
Schwarzwaldvereins statt . Zu dieser Tagung werden etwa
700 Teilnehmer erwartet . — Mit etwa 1090 Teilnehmern
rechnet man bei der jährlichen Mitgliederversammlung des
Schwäbischen Sängerbundes , die eine Woche später , am 37.
und 38. Mai 1933, in unseren Mauern stattfindet . — Der
Gemeinderat beschloß , zur Werbung für das Bad Wildbad
einen Betrag von 35000 -6 tn den Voranschlag einzusetzen
gegen 88 500 im Vorjahr . Die Badverwaltung leistet die
gleiche Summe.

wp . Herrenalb » 17. März . Zur Feier des 70. Geburts¬
tags des Dichters Richard Zoozmann , des großen Dante-
Uebersctzers , Lyrikers und Jugendschriftstellers hat Bürger¬
meister Grüb dem Jubilar persönlich die Glückwünsche der
Gemeindevertretung und zugleich deren Absicht überbracht,
auf dem Maienberggelände unweit des Dichterheims einen
laufenden Brunnen zu errichten , der den Namen Richard
Aoozmann -Brunnen tragen solle . Freudig dankte der Dichter.

SCB . Stuttgart , 17. März . Vor dem Polizeipräsidium
stehen seit einigen Tagen mit Karabiner und Revolver be¬
waffnete Posten der Polizei und der Hilfspolizei . Auch vor
dem Hauptportal des Stuttgarter Rathauses sind seit Don¬
nerstag nachmittag solche Posten aufgezogen . — Bürgermei¬
ster Dr . Klein , der tn Abwesenheit des Oberbürgermeisters
Dr . Lautenschlager das Hissen der Hakenkreuzfahne auf dem
Rathaus verhindern wollte , ist von Oberbürgermeister Dr.
Lautenschlager beurlaubt worden.

SCB . Ulm » 17. März . Am Donnerstag abend gegen 8.30
Uhr wurde von eingekleibeten Hilfspolizisten und SA . das
Rathaus besetzt . Auch wurden bet einzelnen städt . Beamten
Haussuchungen vorgenommen , um evtl . Beseitigung von Ak¬
ten hintanzuhalten . Wie baS Bürgermeisteramt mitteilt , hat
Oberbürgermeister Dr . Schwammberger gestern einen Krank-
heitSurlaub angetreten.

AuS Bade », 17. März . Der Direktor beim Hauptversor¬
gungsamt Ostpreußen tn Königsberg , Karl Feldmann , ist in
gleicher Eigenschaft an daS Hauptversorgungsamt Südwest-
deutschlanb tn Karlsruhe versetzt worden . Er übernimmt
seinen neuen Posten am 1. April d. I . — In Pforzheim

hat die Polizeidirektio » gegen 18 Ostjuden daS AnSweisungS-
verfahren eingeleitet . Soweit die Zuständigkeit der Polizei«
direktion gegeben war , wurde die Ausweisung unmittelbar

verfügt . _

Turnen und Sport
Turner -Handball

Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , gelangen nach einer
langen Ruhepause morgen Sonntag auf dem Turn - und
Spielplatz 3 interessante Freundschaftsspiele zum Austrag.
Calw 1. hat als Gegner den Tabellenzweiten des unteren
Bezirks , Calmbach 1. Die Gästemannschaft führte die letzte
Pfltchtrunde mit bestem Erfolg durch . Man darf daher auf
die Leistungen dieser Elf gespannt sein . — Die Calwcr
Mannschaft tritt in stärkster Ausstellung an und sollte das
Spiel , wenn in gleich guter Form wie gegen Ebhausen , für
sich entscheiden könne » . - Das Vorspiel bestreiten die zweiten
Mannschaften.

Fußball -Vorschau
Das Privatspiel am letzten Sonntag der 1. Elf Calw

gegen Ballspielklub Pforzheim , welches mit 4 : 5 Toren für
Calw verloren wurde , hat gezeigt , daß bei der Calwer Mann¬
schaft » och Umstellungen für die endgültige Ausstellung not¬
wendig sind . Es muß aber festgestellt werden , daß die Mann¬
schaft mit gutem Elan gesuchten hat, - was noch fehlt , das ist
das Stellungsspiel , das rasche Ballgeben und die Durch¬
schlagskraft des Sturmes . Zur Ausprobierung neuer Kräfte
wird am Sonntag ein weiteres Privatspiel gegen GU . Pforz¬
heim ausgetragen . Die Calwer Elf hat Aussicht auf Erfolg,
wen » sie darum kämpft.

Geld -.Volks - und Landwirts Haft
LC . BerUuer Produktenbörse vom 17. MLrz

Wetzen märk . 199—301 ; Roggen märt . 155— 167; Brau¬
gerste 172—180; Futter - und Jndustriegerste ISS—171 ; Hafer
märk . 126—128; Weizenmehl 23,40—27,20 ; Roggenmehl 20,78
btS 22,70 ; Weizenklete 8,75—9; Roggenklei « 8,75—9 ; Vik¬
toriaerbsen 21—24; kleine Speiseerbsen 19—21 ; Futtererbsen
13—15; Peluschken 18— 18,75; Ackerbohnen 12,50—14L0 ; Wir¬
ken 18M - 14H0; Lupinen blaue 9,25- 10,50 ; dto . gelbe 12,50
bis 1SHO; Seradella neue 17—23 ; Leinkuchen 10,90 ; Erdnuß»
kuchen 10,70 ; Erdnutzkuchenmehl 10,40 ; Trockenschnitzel 8,70;
Extrahiertes Dojabohnenschrot 4S Prozent ab Hamburg 9,4üj
dto . ab Stettin 10,40. — Allgemeine Tendenz : fest.

Beteranenverein
1870/1914 Calw

Morgen Sonntag , den IS . Mörz , nachmittag«
^ Uhr findet unsere jährliche

hWiersmolmg
bei Kamerad E . Nafz , zum Badische « Hof statt.
Tagesordnung : Jahresbericht , Kassenbericht, Neuwahlen.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht . Der Ausschuß.

UülWele W. coliü.
Harten Sonntag ; inlttax » 2 .30

«ult abonck « 8 .15 llldr
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Wegen Aufgabe .
verkauft

IVKanarikn-!
zu RM . 8.— per

»oh . Mahr , Spin

20 Zeinner Heil
20 Zentner
HMstroh

verkauft oder tauscht gegen
Haber oder Roggen

Karl Sehring , Metzger
Sechingen.

Gut erhaltenen

EissWnk
sowie

billig zu verkaufen
Arau Verla Kugel«

zur Krone

>> » k, 8 , L ! . I.

Sie EeiernloerslMMlllNli
findet am Sonntag , de » IS . März 1S8S , « achmittag « S Ahr
im Hotel Waldhorn t« Calw statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die von Herrn Derbandsrevisor Neunerdt  am

30 . September 1932 vorgenommene gesetzliche Revision.
2. s ) Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , Vorlage d«r

Bilanz und der Verlust - und Gewinnrechnung,
b ) Prüfungsbericht des Aufsichtsrats.

8 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung de« Vorstand ».
4 . Verwendung des Reingewinns.
8. Ergänzung des 8 1 der Satzungen.
5 . Aussichtsratswahl.
7 . Auszahlung der Gewinnanteile aus vollen Geschäftsanteilen.

Wir laden unsere Mitglieder zur Teilnahme an der Versammlung
freundlichst ein.

Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme d« Mitglied « im Band¬
lokal aufgelegt.

Calw , den 8 . März 1933.
Sllr de » Vorstand : Sür de « A « fftcht » ratr

Paul Adolfs . Heinrich Rühle,  Vorsitzender.

Laden
samt

3-Zimmer-
Wohnung

eventuell auch getrennt sofort

zu vermieten.
Adolf Müller
Altburgerstr . 19.

Zar SrSWnsnst
empfehle:

McrOllWk«
(Dr . Sranck -Hohenloher

1. Nachbau)

SlUlimiveize«
(Adlung » Alemannen»

1. Nachdem)
Virkle , Hof D/cke.

Senden Sie Ihren An¬
gehörigen ins Ausland
das„Calwer Tagblalt" !

. . . .

/ L'e/r/er'e/' / Harris

in rsivksr Husvekill / »« Ke billig » k»roia»

^utrmsebsrnisistsrin
vorm . 0 . Xlvinbud / Odors käarktstraL«

Sringsn 3 !o jstrt schon Idrs blllta
rum Omarbsitsn untt Omtormsn.

Rem.SlinMsüolllmie
».Rote»Kreuz Nr.30Laim

Heute Samstag , de « 18 . MLrz 1VSS, abend»
l/,8 Uhr im Slasfaal des Badischen Hose»

Generalversammlung
Tagesordnung:

1. Jahres - und Tätigkeitsbericht
2. Kassenbericht
S. Wahlen
4, Verschiedene»

Vollzähliges Sricheinen unserer aktiven Mitglieder
ist Pflicht . An ûg : Uniform.

Der Kolonnenführer : K Kirchherr.

XiretrenSessnAverein
Sonntag , 26. 54°lrr 1933 , nachmittag » 4 Uhr in
cksr Stscllkirch « ru Lslw

llenKIsssöss
Oratorium von 6 . kv i-iLn 6 si

Sopran : ktsria Ssigsr , Stuttgart
Xlt : käarg . Kramsr , Stuttgart

Tenor : ^ Idsrt Ssrth , Bölingen
S »ll : Sruno KlUIlsr, Stuttgart

Lemdelo : l-isttwig Oistsrich , Oalvr
Orgel: Lriok ^ cls , Stuttgart

ksltung : bivrmann käall
ru Kßs 1.80,1 .— uncl 60 ptg . In clsr Sucrk-

danktlung Illi -ekkei -r - Isxts 20 kttsrmig

Htrsa « , Tel. 251 jThomma)

Mh-
mil>Rr«sii-rl«
mit 4 - Sitzer Hanomag
S-7-Sitzer Horch 8 Zyt.

führt au » bei billigst«
Berechnung

« . Bol,

Autofahrt
Kahr « a« Montag

»ill WeildersiM
auf den Markt.

Absahrt in Oberreichen¬
bach 7» Uhr übe » Alt«

barg —Calw

MAuimimeltt.
Welches Last -Auto sährt

nächste Woche
nach Heidelberg

oder Umgebung und könnte
eine Küche beiladen.

Nähere « durch
Sakob Brenner , mech.

Schreinerei , Bad Teinach.

Oeffentlicher
Bortrag
morgen Sonntag , lg.
MLrz , nachm . S Nhr,
im Saal Marktplatz 3»
in Calw

Thema : ,Ka » n man mit
den Derftorbenen ver¬
kehren — oder gibt «»
eine Vergeltung » ach
dem Tode ?"

Redner : H . Sch « lt «
«iutritt frei!

2m Anserttgen von

Vlnmendretter»,
Vlviuenkisleuu.Kripp«
in jeder gewünschten Aus¬
führung empfiehlt sich
Schreinermstr . Schaidt «.
Stelzen « nd Balladen»
stLnder find stet» vorrätig.

Guterhalt , weiß emaillierte»

Herd
zu verkaufen.

Bon wem , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blatte «.



Mntl. örkarMtMachtMAEA
Aus Grund eines Erlasses des Wilrtt . Gewerbe- und

Handelsaussichtsamt» vom IS. März 1933 wird hiemit
gestattet, dag in sämtlichen Bäckereien und Konditoreien
des Landes am Donnerstag , den 13. April und Samstag,
den 15. April d. Ir ., wegen des starken Geschästsansallr
an diesen Tagen um 3 Uhr morgens mit den Arbeiten zum
Herstellen von Bäcker- und Konditorwaren begonnen wird.

Die Erteilung der Erlaubnis wird an die üblichen Be¬
dingungen geknüpft.

Lalw, den 16. März 1933.
Oberamt : Rippmann.

An Wische MriemMerSniln
der LdminirdezirlliRWld.

Di«Bürgermeisterämter werden ersucht, ihre Gemeinde¬
angehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung in tun¬
lichster Bälde aus nachgrnannte gesetzliche Bestimmungen
ln Kürze hinzuweisen:

1. Insektengefahr im Walde.
Die Walddesitzer werden auf die mit zunehmender

Trockenheit drohende Gefahr schädlicher Vermehrung der
Borkenkäfer etc. ln Iichtendeständen ausmerksam gemacht
und angehalten, die geeigneten Maßnahmen hiegegen zu
ergreifen". Solche sind: alsbaldige Fällung der von Käfern
befallenen Stämme , Entrindung dieser und Verbrennung
der Rinde, rechtzeitige Abfuhr des ausbereitetenNutz- und
Brennholzes und, soweit die» nicht bi» zum 1. Mai möglich
sein sollte, Entrindung dieser Hölzer.

Das Forstpersonal des Staate » ist zu sachgemäßer
Belehrung bereit. Für den Fall von Versäumnissen wird
aus Art. 12 des Forstpolizeigesetze» hingewiesen, wonach es
dem Forstamt zusteht, bei Gefahr auf dem Verzug sofort
die zur Verhütung der Käfergefahr dienenden Anordnungen
zu treffen und auf Kosten des Waldbesitzer« aussühren zu
taffen.

2. Waldbrandgefahr.
Jur Verhütung von Waldbränden sind die Gemeinde-

«mgehörigen auf die Bestimmungen der tztz 308, 309 und
-68 Ziffer6 des Reich»strasgesetzbuches sowie auf Art. 30
und 32 des Forstpolizeigesetzeshingewiefen. Besonder» ist
vor dem Abdrennen von dürrem Gros und von Hecken zu
warnen . Gegen das Rauchen im Wald wird unnachsichtlich
eingeschritten.
S. Schutz selienerWaldpflanzenu. -Kräuter.

Das Sammeln von Waldpflanzen und -Kräutern ist
mir aus Grund von Erlaubnisscheinen gestattet (Art. 22
Ziffer 2 des Forstpolizeige etzes, Art. 6 Ziffer4 und 16 des
Forststrafgesetzes.) Unter die seltenen bezw. besonder» ge¬
fährdeten Waldpflanzen zählen: Enzian, Knabenkraut-
artcn, Steinröschen, große» Schneeglöckchen, Lupinen,
Frauenschuh, Küchenschelle, Fingerhut und Seidelbast. Bor

unachtsamen oder gewerbsmäßigen Abpflücken von
Reisern der Stechpalme, sowie von Blütenzweigen von
Salweide , Aspe. Pappel , Erle und Haselnuß ist besonder»
zu warnen.

Die Bürgermeisterämter werden ferner ersucht, für
«ntsprechende Belehrung und Ermahnung der Schuljugend
Gorge zu tragen.

Ragold . den 15. Mürz 1933.
Namens der Forstämter Aliensteig , Dornstetten,

EnzklSsterle , Hasstet », Harb , Nagsld , Pzalzgraseu«
«»etter , Simmersfeid , Stammheim und Wildbrrg.

Forstmeister : Majer

vai slnll Sie eestien

<->ummi - blllstgllrlsl / Summi - l-kidbinclsn
Lummi - Strllmpfs fllr ^ uSisicisn
Qummi - Sandsgsn

«sie 8i« im 8cb»utenster äer firm » O. KI Kiv «1,i>ovr
»81 o U « » " 8 »l»»I»ok»trk»8 « ausgestellt »eben.
8kmtlicbe dloäelle ieriigt als 8peri »IiiSt nach blsü an0. Srsun

Verbaut nur Läuarä-Eonrstr . 23, (KspellenderZ)

Saal - Kartoffeln
hat abzugebea, und zwar:

VSHms All-rsrüheste (gelb)
aserkannter Nachba«

Modrows Industrie (gelb)
ZilsS HMfelimm. Liesest»«», IW

8em1>aum
kvuräe

WirkNclikeM
KInsn neuen Vagen vertrux »ein deläbeatel nickt

unä e» var »nkangr»ckver , «inen gebraucdten »u<-

rutrelden, äer äen boekxestellten Lrvartongen eot-

»prack. 81» ibm äer üeäaake mit äer lilelnaoreix«

in äer laxerreituox kam I 2aklreicbe xöostixe > »-

gebot« gingen ein ; an» vielen guten konnte er «ln»

Gert« viiklen . lltlt Kloinnnrelgoo »cbattt » an »

»cbneil nnä dillix l

6

z.

aus lacquaränps, Zteliig:, aparte kann, ^
In gold , kupier , gritn unä blau . «p

OKliGPGEtGlI aus buntem Volle, Ztelllg, breite Lcbals ^ 00
mit Volants . M

au» Kunstseide, 3tslilL. acdvarsLrundlL, 1
dSctist elegant.

au» Oaplanet , Ztsillg. ecru , mit bunten ffffä -̂ tß
Volants, aparteste Virknng . .

120 cm breit , ln braun , Knoter,
grün u»lt blau . . beeter

VAflVolÜE 112 cm breit , Indanthren , ln derrilcdstsn ff
Vnrben . Kister A

ln vsrsrtieäenen S reiten,
.130 cm breit Kister

ÜDtEÄDGÜ ! ca. 130 cm btt ., die urundervoU« keostsr-
dekleidung , mit bsrrlicbstsr llcdturirkang . . . . kttr . A»

HT28 »VoNWlüll rein Haargarn , solide Straps-
rlsrquslitat , 200X300.

gediegenes dtarksnladrtkat,
ln »cdSnsten kersermustern , 2V0XM0 . APWst

sichtbar durcdgsvedt , das
docinvertigs deutsche Lrrvugnts , 200X300 .

ela kiekord an 8«tiüabelt
und vualitLt , 200X300 . N V2»

modern gestreut . ff^
120 cm brt. »ltr . » .« », 90 cm brt. kitr. L.L» , 87 cm brt. kitr . >

«siop
WSGML « NIW

KSttSR
33 mm kobr,

90X190 cm, Koks stabile Lusltikr.
klolioiairstze 90x190 cm.
z-teil ., m. keil , bailung kleutuckv.
A» ft» ltln»» testz « 90X1S", cm.
3-teiiig . mit keil , küilung I». lava-
kapok , Ualdlslneadreil . . . .
RtLppaU tUt Oberseite kuast-
»sids , in vielen modernen Farben
Tstiir »«!-0 » gua m. veistellb.
Kopkteil, »oltds Verkatattardstt .
TtkUtlK elegante korm ,modern.
Ssrugstoki , arhvers Verarbeitung

LZ"

IS»
SS"

kür mein« TuittinK Calw , den 17. März 1938.i»kgesorgt Todes-Anzeiqe
kin»̂ rRuIeln mit

«!g«n«r Sehpeik-
m»»ek>»»« fm

tlilk» ii»

-k
Unser lieber Vater

Hugo Kummer
Kaufmann

ist heute früh im 65. Lebenssahr von seinem
schweren Leide» durch einen sonsten Tod
erlöst worden.

In tiefer Trauer:

Hugo Kummer,Pfarrer,Ebersbach/Ms,
mit Frau Maria;

Hela Kummer; Erwin Kummer.
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

kalsn ru kkä. 10.— ocisr 20 .—
Obr . )Viclmuisr , 6al >v, Slsebofstruös 8

Elektrische ttnla

Stark- unä Schwachstrom
Apparate, Beleuchtungskörper,Kaäio
Wilhelm wackenhuth

-- -VriiWnde-4-
Sehen 8ie nickt sul verlockende Inserate, »andern ru einem
lsntzMngen bscbmsnn. diur d»» öerte ksnn ibnen Heiken,
darum trsgen 8ie mein suk Heilung kinvirkeoäe » 8perisl-
dsnd. Obne ?eder, kein harter lbedergOrtel oder Lisendllgel,

rutscht und drückt nickt, Isg und blacbt tragbar.
Vai »rnebv » 1» 88 888 Rcuclrleldericlen nalb bestem
Lrkalg - getragen . llss neueste ist ein

H Reform-Bruchband
obne ttelnrieruen, äsker besonders beliebt, keid- Igabel-und
Vorkalldinäen.
Kostenlos ru spreckeu in Lsiwr Oleastag , 21 . Nür »,
von 8 —11/ , 1N>r vormittag » im Hotel -kdler.

Sllkiük!g.-!ver.kuge»krelrSo..Mttgart
öobsnnesstrsü« 40

L r b 11111 c b:

M kkvWiinkiistekei
krischt »Ile Uökel »uk wie neu
dlorwslii . 88 ^ ,Oopoelli .1 .45 K4K.
stitterdrogeri« L. 8ern »dorli , stein
hold stauder,L»rl8erv »,6ttoVin ?on
lledenroll : vroxeri « Nimperick

Um milde Gaben
für Erftkommunikarrlen

bittet das Kathot . Stadtpfarramt
I . V. Vikar Hagenmayer .

WImnAi«WMM Md nlldl,« »Merl«diüiim. iE Mdt!
Große FI . Mk . 1.74: Spez . Doppelstark Mk . 2.56

zu haben in den Apache Ken zu Talw .TeinachLLiebenz, « .
Hirsau

Bl»>geiö«dr
1' /, Morgen , ganz oder ge¬
teilt ,u verkaufen.

Anfragen unt. B . K . 6K
an die Gesch.-St . ds. BI.

Sonnige kleine

3-Ämmer-
Wohnung

ist zu »ermieteu.
Marktstratze1«.

Wir haben per 1. April
eine schöne

2-3-Zimmer-
Wohnung

mtt Glasabjchluß und Zu
dehör , « vermieleu.

Zu erfragen bei
Geschwister Kleeman«

Bieraasse 2

W. Sorstuwt Mldbr^
Lanbstamm-

Holz-Verkauf.
Loaa , uus dkm

Stadtwald Wildberq
und hint. Gmeindsbn»'
Zusammenkunft vvrm »
AhramBahnhofftM «,.
berg - Verkou .sbegiim um
10 Uhr am Trölleshoj- N4
Eichen mit Fm : 51 . 711
NM .. 231V.. 8 V,-V,. A
Rotbu mit Fm : 2IV ZV
^ Uebr Lbh (6 Weißb».

Bi , 1Li)ni,t Fm : 2IV.,-Vl
^Verzeichnissev. Forstamt

Bezirk-
Mrt;-Verk>r

Ll»is
Al» MVN tag,  de»

20. Mürz, nachmittag,
4 Uhr findet bei Kollege
L. Schnaufte« zu« . Ad¬
ler" unsere

statt.
Um zahlreiches u. punki-

Uches Erscheinen bittet
Der Ausschuß,

EManfsgcnossellsHch
f.d.MlkerkttverkkCal»

e. G. m. b. H.
Am Dienstag,  den

21. Mikrz, nachm. 5 Uhr
findet unsere
MnstsversaiunilM

bei Mitglied Ernst Eren »«
berger statt.

Tagesordnung:
Besprechung des Eier¬

dezug- .
Wir bitten um zahlreiche«

Erscheinen.

Hallo 311!
Autovermietung Lchmid
empfiehlt seine gegen Haft¬
pflicht für Pcrioneukksörde-
rung veeficherr - 'M'k̂ E
billigster Berechnung! Zu¬

verlässig und sicherI

Egnser
Liederdmz.

Unser
Eangesbrudcr
HuggHiiMtt

Kaufmann
ist gestorben.

Die Sänger treffen sich
am Sonntag nachm. 2 W
im Lokal. A.

^ v̂rslrsiLlk
Srrtl. empkoblen iür Kiî i,
Kranke und ZtSrkungsde-
darttigoilekertsIsLperisIit t̂
Twieb »oIl -SA «rlL«ro1
NermüM SieüeilWk

I.sngjZbriger bieiemnt
groüer Krsnkenbkuser

Neu ausgenommen:
»»Wische LozeM!

seidefret
S!eSe«lilr»er Mi-
dlee, geliieM »-

Lsrsw RuWl»^>
Er«js»«e»8W»i!i

Siechzwedel
8l>ttkviü»klkik»

Eug.Dreltza.Markt

MsiiSill . M
sowie 39 Wochen trächtig«

Kuß°°«
1-2 MlItzW

und schönes

ZWvith
»erkauft

«hristia « Beck . fe- -
BadLi «brnr «ll. Tel. ,»" S»
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